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Zur Besprechung mit dem Oberbefehlshaber des Heeres. 

Der 5. Entwurf des OKW ( Anls.ge 1) wurde dem Ergänzungsamt'am 
. 
t.: 

6.2.40 mit der Bitte um Kenntnisnahme und evtl. Vorlage vOn 
Anderunt;svorschlägen zugestell t. 
Nach Angabe von Herrn lViajor Hat k eist berei ts eine Besprechung 
Reichsführer ~1 - Oberbefehlshaber des Besres vorgesehen. 
Für den Fall, dass bei dieser Besprechung auch diJt,er Befehlsen.t~ 
wurf gekl~rt werden könnte, bitte ich,nochmals eing@end die Gründe 

• darlegen zu dürfen, die mich ver~nlass~en, einen Befehlsentwurf 
gemäss .Anlage 2 einzureichen. 

(_1 Gründe: 

1.) Solche rein o~ganisatcrisGher Natur zur Sicherstellungfles 
Zusanl:I:enarbei t.ens der Ergänzungsstellen mi t den \.'ehrersatz­
dienststellen. 

2.) Schaffung eines .Beurlaubtens tancles.-der ',';ai'fen-i1 ( Reserve). 

3.) Anerkennung der Dienstzeit in der Waffen-H al~ Wehrdienst. . ( , 

4.) Festlegung des Begriffs " Viaffen-f;!, " im Rahmen dieser Verfügung 
als Sarmnelbezeichnung der bew'affneten Einhei ten der Schutz­

staffel. 

• 

Cl 5.) Schaffung einer Grundlage für die Verllandlungen auf Gebieten, 
.' die gleichfalls drill,Send einer grundsätzlichen ReL;elung bedürfen. 

6.) Schaffung einer Reserve aus den Jahrgängen 09 - 12 :t:Urdie aktiven 

Divisionen. 

Zu 1 ) 
Von dem Augenblick an, da ich mich mit Fragen der Ergiinzung - . 
zu befassen hatte, i~sbesondere nach der Neuorganisation des 
Ergänzungswesens, das seinen Abschluss in der Errichtung 
der 17 Ergänzungsste.llen in den standorteri der ,Oberabschni tte 
bezw. der 'iiehrkreiskommandos fand ,stell te ich in grundle­
genden yragen der Ergänzung der Vtaffe'n-~~ ein völliges , _. ~. 

Durcheiriander fest. 
Der Grund war in der Hauptsache' darin ·zu suchen, dass die' ,. . , 
Erlasse und Verfügungen der beteiligten Stellen auf Grund der 

Ereignisse ihrer F'ass~ng und ihrem Inhalt nach Hingst 
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überholt waren. Es vJurde 2W:Jr noch lLnach t:eclrbeiLet, sie 

reichten aber Lincst nic:;t ,;,er.r ~U5, l<'ragen, besonders solche 

[:"runllsii t zl i (:her !:lellev t UI1l:;, in befr i C?LliL';cnLler :/e ise zu k1.. .. reo. 

Dieser Zustand musste sich -~uf Llie ~auer gesehen - zu 

Ungunsten der 'ilaffen-H und der ~'lehrmacht auswirken •. Gefährdet 

sah ich insbesondere das reibungslose Zusammenarbeiten meiner 

Dienststellep mit denen der ~ehrmacht. ~enn es zu besonderen 

Schv~ierigkei ten anfangs nicht kam, so ist da:~ nur darauf 

z~rü\ckzuführen, dass ich auf Grund meines gutEU.l Verhäl t-

. , 

a 
nisses zum Oh.'Y1 immer wieder ausgleichend wirken konnte. 

Diese Auffassung habe ich .,iederhol t den Herren des AHA 

gegenüber vertreten, diese, als die Praktiker, bestätigten 

meine Auffassung und beseitigten nicht nur in entgegenkommen-
• der '!leise die bis daltin ent;standenen Schv,ierigkei ten, sondern 

regten mich an, den Befehlsentvvurf vorzulegen. So'.-.;ei t ich 

•• 

mich nicht persönlich ZU1' Klärung dieser und jener SChwierig­

keiten einsetzen konnte, befahl ich den Leitern der E:rgünzunes­

stellen örtliche Schv:ierigkei ten im Einvernehmen mit den 

koul'nandierenden Generälen bezvi. den 1/,'ehrersa tzdiens tstellen zu 

bereinigen. imf die Dauer ist dieses Verfahren nicht zu 

verantworten, da 

einheitliche und 

Frage stellt. 

es über kurz oder lang versagen muss und die 

straffe Führun.:::: des 2rgiinzungswesens in 
~ 

~. 

zu 2) Infolge des schnellen ,Aufbaues der '1!ruppe zeigten sich 

gelegentlich ihres Einsatzes ( Oesterreich) ein er'heblicher 

I\:angel an Reservisten, der u.a. dadurch behoben wurde, dass 

das OKW in enteegenkommender '\'ieise 'Nehrmuc.:htsreservis ten z\lr 
1 _. .... ' I 

Verfügung stell te. Beim Einsatz in Polen-}'eldzug hiit'te die 

V. T. auf Grund des Führererlasses durch.-'illgehörig~ der 

Totenkopfstandarten ( heute Totenkopf-Division) ergänzt werden 

müssen. Dazu kam es nicht, da denI1-T. St. im Ralynen des Feld­
zuges Aufgeben erviUchsen, die bei Herausßabe des Führercrlasses 

nicht vorauszusehen waren. Diese Tatsacr:e be~ti:i.tigt eben't§lls 
" .:1'. ,_ 

nur meine unter zu 1) dargelegte- i,uffassung, die Erlasse und 

Verfügu:i'lgen seien durch die ~Zei tgeschehn~sse als überholt 

anzusehen. 
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. ' ,~ .' 

<.t;' ~ I 

~~--~-<l~~2 ~~. 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



c 

- 3 -

Der not~':endi[';e Ersatz vJUI'IJe zw,;,.r durch vermehrte und 

beschleuniete Neueinstellungen Ergdnzung) aufgebracht, 

jedoch hat diese klassnahme ..ler 'i'ruppe erhebliche Schwierig­

kei ten berei tet. Von crunllecender Bede:'JtunE; ist jedoch 

nicht die llreitstellung der notwendit:;en Heserve an sich, 

sondern deren A.usbildung in loriederJszeiten. Letztere ist 

zwar dadurch sichereestellt, dass die ~ehrmacht die Entlasse­

nen ßer,iaffen-J1 in Friedenszeiten ZlJ den gese!zlichen 

Übun'i:;en heranzieht.6 Si eh hi ermi t auf die Dauer zufrieden zu 

geben, w.:ire unverantv/Ort1:icl,. ~si!::lt vieLiiehr zu fordern, 

dass die ;,.n[';ehörigen <l. B. der ·.;~ffl!;'n-;J ( Heservis ten) ihre 

Übun8en bei der 'l'ruppe ableistro;n, mit der sie im kob.-Yall 

ins Feld rücken. Der .:ert dieser Forderune:; leLwbtet ohne 

wei teres ein, entsl)richt Liber..lies den Gepflo[;enhei ten und 

Forderungen jeder vernUnftieen fruppenfUhrung. 

• 

Es kann die ;,'!öglichkei t besteJ:en, dass die :i-VT und die 

:'I-'l'.St. ,iJobilisiert \\erclen, ohne dass eine j;.obilmachunc <les 

}ieeres notv.enuig ist. =jchor1 :.:.,~s diesem Crunde muss ein eigener 

Deurlaub tens tand vo:rl"l.'J.:den se in. 

zu 3) Jie Forderung, den Ji cn2 t in der ,iaffen-:j als "ehrclienst 

anerk~:'llllt zu schell, is teine -.Jelbstver::sti.lnc.iliclJ:;.ei t unll bed3.rf 

eigel.tlicil r:.eir:er n.::.,her8{; !legr~ll:.lung. ,::,;ie zu stellen, ist 

heute mehr denn je unser t;utes .l{eCl1t. ,;enn gewisse Stellen 

';,'ert dD.rauf le:.;en, unsere EilJhei ten llin::;icht Licr: Gliederung, 

.-.usbildung und Bev,-o.ffnur..g denen des :deeres cleicl:gestell t zu 

sehen, ki.~I!n n:Cln annehmen, u:.;s::.:> li,EU! von ihnen :nirhic:-.,;tens 

cleiche IJei:::; Ll1n!~l~n v8]"L,n~~cll k:.mn. 

Ich sehe desh<...:.lb nicht ein, ''',~:rUlfl Ul1E.öere '.C'ruppe Z.D. heute 

diej'otenl\opf<, L.:lndurten, I'fieder nur llil t edlen iflicllten nus{;e­

.:::tattet, ihre Arbeit aj..:fnehIL.en sollen. Die V.T. heit z,",/o.r s.Zt. 

un1;c::r gleichen BeuinSun,l~en :'.il;.:.;e:i':.u1cen zu arbei ten und sich 

die l{echte nach und nc.:.ch abtrotzen bCZVJ. er3.rbei ten müssen. 

An ';iiders2ch'l'n, die lleute die .LeistunLen der.!.'ruppe neidlos 

:..,nerkennen müssen-, ho.t es i.:uch u:::w;als nich.t zefehl t. lJiesen 

FersJnlichkeiten heute erneut n~chzu['eben, bedeutet eine 
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Schmälerung der Verdienste dieser Truppe und falsche Beschei­

denheit. Ich bin fest davon überzeugt, dass die T.St. in 

keiner ~eise enttäuschen werden. 

Zu bedenken ist insbesondere, dass den T.St. ältere Jahrgdnge 

angehören, die sich freiv/illig zum Dienst mit der ,laffe meldeten. 

Viele l\tIiinner dieser Jahrgiinge h~itten noch heute den geruhsamen 

B,ürger und Verdiener sllielen können, vIenn sie nicht der Schutz­

staffel 2.ngehörten und sich freudig der 'i'ruppe zur Verfü5ung 
,; 

steLlten. Diese 'Tatsac}1e vcrli-'lichtet uns un:so fr.ehr, alles 

~rdenkliche zu tun, die ~nerken~ung der Dienstzeit durchzu­

setzen. 

zu 4) Der Begriff H ','jaffen-'i1 " vmrde von Ihnen, :\eichsfi..i.hrer :':" 

~epr~gt und ist in internenierf1zunten und ~rlassen w1ederholt 

un:sel,ar,dt v/orden • .2r bedeutet die --':a!J::,elbezejchnung aller 

be~affneten ~inheiten der Schutzstuffel. Jie ~in5eweihten 

• 

sind sich Jber den Degriff ~l2.r, nicht ~ber u.u. die beteilißten 

lJitmststelLen uer ,'.cllrrnacbt, insbe:_OY1I,ere ll.lcllt uie "ehrers.:.:.tz­

dienst.st.ellen, mit denen ~Yicitle l:~r~>~nzun::..C3stellen zu vc.:ri-:ehren 

!1,,"ben • .Ja in der VerfU5UYlb' Jes Or~" l;er De2.:riff It'ilaffen-:i" in 

den einzelnen Ziffern erscliien, llius",te iC:1 Ctuf r.L:rstellung 

dieses Begriffs bestehen. 

zu 5) ~,:i t meinem BefehlsvorschL.:.,:..: L:c;.be ich die ;~rundLl~en fLir 

Verlw,ndluncen uuf Gebieten sch::;.i'fen ,;ollen, die ~leichL,lls 

drin~end einer Grunc1s~itzlicl-len l\e,~elunL be~Lirfen, z.]. : 

/ 

a) Unter 3e7,u['no.hme auf uie Aus:LLIIYUr:.g ~ 1) 

Evtl. Vel'eil1fz:~(:hun~~ eies [leute recht Uiil:_'t,ndlicilen Hnn2hme­

und SilL; t.ellutl::·~;vcrfClllrefls. 

b) 1.5n ter T'\ezll,~n::chr.Je auf elie r"cusL.il1rung zu 2) 

5truffere ErfClssunE~; uer neservisten unO. fes tere Bindung 

dieser an cliei'ruppe auch nach der .E;ntla:3sung, letzteres 

erscheint rdr beso~ders hin:..i'.:htlich der ~"~'eiv/illigen, die 

Cl lf '~rlmd der ,,'erbea io;. ti on des ~(e ichs org:.:lni s ti onsl eiters 

( roli tische .sei ter unll FLillrer ~nderer Glieueruneen) zu 'uns 

stossen, von ,ic:htL[';keit. -
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c) Unter :3ezucmlhme 3.uf die n.usfJhrulltj zu 3) 

Anerkennunz des Hechts der .Pef(:jrclerutl[en von l'e1'sonen und 

Sachen n3ch den .:ehrlllüchtst3rifen. 

Anr:endun,s ueC) }'ar1 i1 i 8nun t er:3 t ü t ?,un~'G -Ge:" e t 7.e sohne .t: ins c hrin­

kune· 

.,

;r; 
."1 
, I 

I 
, i 

" I 
\ 
\ 

zu 6) Jer Führer h::ü '0 efohlen, das s di e jUY1 ,'en J.s.l1rgjnEe 18 - 22 

mqgl ichs t zu schonen und rn~;~: L i ch~ t s r j t e inZU5 et zen 5 ind. Zum • tII 

; .. lJffü11en der :.lktiven Divisionen steLen deli! 0::';; insbesondere 'U'\e 
.~ 

J3hrL~~1\se 10 und 13 z~r 'JerL',~;1.mg. ':':s '::~;r\le von r:l~r imwer 

d~r3,_,f :nint:e','Jiesen, Cli:l5:3 ich ,Ln'ch ;J.ie~~es unk1u~e "JerIl~l ten 

VOlll "r'o,..:;itslli2i,st nicyt e1'L~c;st ':,~i:,_l2n,.~i,,:; ~':eiv,i11i.:..en rlers.l~5-

7,US I<cl i en t cl i e i C;1 zum Sins ~ t, z d er ~ ::'011 t brau che. .:.;c lion &11 ein 

o';s üie:::en Gr.~nJ.en :JlLi.!::clste es im ::'n tet'8:3,.'C ,le5 CI,:,' lie.:,:en, uns 

'c.ie r..b1cistuni.~J.er ,;e}u'dien.t;,f:'icilt 'uei den ,j-l.'.St. 013 eine 

~e1 O:S tver", L_.nu 1. i C li ~e i t ZHZ llt.:-e:~ t ellen. 

~u Ziffer 1 

1.) Jer erste 2::ltz ist in seird:;r Fassun:::: eine Cn.:::üi.;iichkeit. 

~ie Ge~en~'oer:3tellun~ seines jcrtl~utes mit je~ ~er nnluge 2 

l~.s :_; t den :.;c hl uss, zu, als '1:011 e ll:":':'; Cl::; va:l si c h Li us ni eh t 

fest12,Sen, ,-',elclle ::::inlleit..:;n zur ,::::-,~':-'eli-; ~~eh;_;ren. 

Voroch1ag : 

D. ) Lei C 11 :.:; f ~i.ll r er: J b e fell I c tl von ,~i c l! ~:;, \ , s, ',e 1 c fI e ~ i n h c i t. e n 

zur .:c.ffen-,; ~8hJren. Dcielllsentl,Llrf siehe ;',n10.[':e 3. 

'0) Der er::5te ~utz '.'iirJ ac;f Cruncl dieser Ver~~,~~'UnE: luuten 

• vom • t;ehüren 

zur ,!nffen -',) di c r.n0eh~; r i[cl1 fo1ceriuer Verb::';'nde und 

,'-..:11 te r • n 

- 6 -
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2.) Unter der laufenden 1,:r. 12 ist UClS 3esch2.i'fun;:;samt, -das ja 

fast ClusschliGsslicl1 f'Ur elie ,,[dfen-/I :J.rbei tet, nc.chzutra,t;en, 

ulld zVJE.,r als 11 Beschaffun~,-,.::::.rnt ,jer ,iaffen-i~ ". 

Statt,i-Gcricltt \::.il·e eLl7.\l tr~l(en 11 ,!/-Gericht, Abteilulfe 

,,'o.ffen-';'/" ocler dmlich, ",eil llo.s ,I-Cericht j_n seiner 

Ges:l"thei t voraussichtlich nicl\t 2ÜS zur ';,'&f1'en-','/ gehörig an-

erkaryn t \" i rd • 

:5.) Der letz te Absatz muss fo1!jende Fassunz erL:il t en 

11 Das I\ersona1 der ~llter zu 6 - 12 ertj;nzt sich aus ·Jlcehöri[en 

der,,':,::, f f e n - ,1 , die ihrer ~. e Ce e t z 1 i c: L e n <:: )~ t iv e n J i e n s t r f 1 ich t 

(,','.G. § 8) in den Verb: .. nden zu 1 - 5 t:8nif:;t haben." 

Jie z8it1iche ne~jcLr::inkun[~ :~uf 1.';.',0 Li.llte ich flE:Jte ,für 

nicht "e::c:,ellen, ihr9 s . .r:tive ~)icn:jt i'lic:.t in den Verbinden 
~. . 

::.tbleijtcn. 

zu Ziffer 2 

I:D er~ten Satz musS ce0tricJ.e:~ vJerJen 

11 Bestimtlmn~~en für den frei,,;illi~~ell Sintritt in elie .':ehr:üacht, 

vorn 17.11.38 ( D 3/2) AnLl:-~:':» " , Ja die D 3/2 !:em~~ss ,~. 9 

(1) Jer D 3/15 bei besOlilierLlI~ iins:::.tz nicht niehr anzu';,ellden 

ist. 
:,~ein Befeh1sentv.urf ( ;\.n1:':':',::e 2) sah ,He ';:;insct~:c~nkung " bei 

l)esonuerern SinS2.tz" in seiner C;e~.i::l:t:thej t nicht vor . .Jie~)e 

zu !.iffe1' 3 
~\':ci ter Satz muss heissen : 

tt Alle Entlassenen der "affen-i)' auch Jie vorzeiti~ Entlasse­

nen, S terlen der ';,'::d'fen-// z,,1' Vsrf.l[.,'l.Hl[;. fI 

LI: z ' .. _ i t e n ~ Cl t z Vi: t r e Z 11 S t r eie h e n : 

11 ~iese Verb~nde » 

und im dritten ~atz mu::;s es Leissen 

I! Die 1,.c,ell;:;riL;en" :..;t:.:.:.tt " lli! .. ~~)e j~n~~eh;jri!:.:en I! • 

- 7 -
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Die hier vorgesch12~ene r,nderune ist von a1lererJsster 

BedeutuTlr;, denn nach der Fassune des OK;; stUnden nur zur 

VerLl[';unr; di e En tlas', enen Jer Verb~inde zu 1 - 4, nich t aber 

die Entlassenen der rr.St. u:'hl /unter. :)as'-iclhc ';:~i.re hinsicht­

lich ues "ehrdien:.::tverh,:l tni;:ces [Ur die r.n:.:ehijriEen der 

'r. st. und Ämter zu sagen. 

zu Ziffer 4 

Ke ine": Bemer}.;:unsen. 

zu Ziffer 5 

Der erste Sätz muss folgenlie l' assun~,: eriw,l ten 

" S~~;:ntliche _':"'nGehörigen der ::affen-,: el-Il".l ten eine :/81fen­

",usbilclunE in den in 2i 1'fer 1) 1 - 5 (in:~(;:e~Jenen Verbe,;.nden 11 

,Jie ri'oten;~opfst2.ncl2.rten ( :5) \';olle :r:J.n ;~;it alleL :,.itte1n 

zu Ziffer 6 

Je r crs t e :-~ Cl t z u es A. b s c lt ni t t e sb) :1. u S S i1l, iss e n 

" Jie L,,;,rteimittel der aus der ,:8ffen-.i Entlc.ssenen sind bei 

den , .. e L r e r s ~, t ::-; J i e cl s t s t e 11 e n i n e i Tl e rn b e S 0 Yl cl e ren 'r e i 1 ci e r 
, 

}:8rtei ~r.:etrennt nach Zu[~ehijrj.[:jcei t zu den v~ rb~,nden zu fUllren." 

Jer erste S:J.tz des 2.Abs~tz~s b) muss heissen : 

" Jie besonuere :':artei uer ClUS ,:ler .. Clffen-;" Elntl:::.ssenen 

i:: t v:ie die der ,icnrllrClcllt in ~)ucjlk:lrtei, :..;t~lillillki~l'tci und 

Ve n:eJ IU l;ncsk::r te i zu ;'1 ieuern. " 

zu Ziffer 7 

;)ie 7,if1el' muss fol!":t.'lllle 1,'3SSUlI.:.: el'h~ü ten : 

" }1,ei 'Jbl2rn::Ültlle von "Jl".'elJüriL;en der,iuffen-,:, - einsch+ieß1ich 

der aus ihr Elntlus~;cnen - in eiie ,cllrmacht oller in den j?,eur­

lW.lbtenc;tuml jer ,,'e}n':rJccht :.-cl ten für Jb2r,{'·...:.l1runc und Ein- -

c1iederunt; die 13e~jt.illllliun.' ____ ell der .. E::hrmr::,c}lt. Vor:OcussctzuDe für 

uie ::be:cnahn~e ist U3S :C;inver;itällunis des l\eichsf;ihrers ;'i, 
der die notvienliicen Unt(-,:rL::,!_'en ( rer:·:on::ü3kten) &uf Anforderung 

zur VerfüsuD~ stellt". 
- 8 -
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Auf Grund der Fassung dieser Ziffer des mc;: ist es der 

~ehrmacht m~glich, Entlus~ene ( ulso He~ervisten) ohne 

vloi teres in die ,iehrmacht zu iJbernehrnen. i'::i t der voreeschla­

genen Fassung ist dieses unmöglich, (~nderersei ts ist den 

Entlassenen der ,';affen-':'; in unauffi.,;,lli::.:;er Form von unserer 

Seite die Hand gelegt. 

zu Ziffer 8 

DaUk,~ -Stelluneen bei j~n. rker:l:un~ Ul1serer berechtigten 

Forde~ungen überflUssig sind, ~j1e diese Ziffer zu streichen. 

Neue Ziffer 8 

Vorschlag I : 

.Jie in der ,;D.ffen-~II ab[;eleistete Jienstzeit gilt unter 

Zugrundeleguns Jer Verf~gung : 

,iehruienst. 

Akti ver::ehnli enst 

. als 

a) Für eHe A.."l[;ehJri,~en der .1-V. -Jivi~ion und der .i- .. :'unkerscimlen 

gilt der abgeleistete Ji8nst 01s a~:tiver "ehrdienst ge!:n~iss 

E1'lCiSS Jes lo'uhrers un~ Obers L811 Defehlshc.bers der .. el1r"~acht 

vorn18.5.39 ( be::unnt:~e~~'eue:, ':lt C;~·.': :11'. 1187/3~j [,.l.:3.os. 

:,FA/L 11 VO!lI ~).:5. 39 ). 

b) Je:Qin der i-'l'.-~)ivision, in ,1er i-.i"ol-Jivision unJ in den 

: '-.;,.'. St. de s Generzügo'..lvcr::e,:,en t S so\': le des 11'0 te i~t ora ts 

Duhmen-i,,',ähren, 30\,ie ir: allen 1- ~' •.. it., die del:l kJ.:llllfenclen 

!leer 2.uf dem Fusse fol!~c::, ub~:cL is tete Jienst [;il t als a~~ti­

ver ;/ehrdi en3 t • 

c) ,·'-le \'ieit bei Jen ,:'-'1.'.St., elie LicLt unter Ziffer 0 b) f:lllen, 

der im l':r i e~:'e abL:e 1 eis t,e t e Ji en~:; t Cl1 s akt i ver, el;rlii ens t anzu­

sehen ist, bleibt ei1Jer sp:~tcrcn i.esclun::.; n3ch 13ecndi!::ung Jes 

KrieLes vorbehalten. 

d) Im einzelnen selten fJr die~e .;-~.3t.die in der VerfUgung 

OKV,,/AHA/Ag/E (IIb) Nr. 469/39 [,;.kdos. vom.lj.7.39 - Jurch­

Lillrun,:·sbe,~titrul1u~'l.:·cn Lir l~ic nb:x:mitte C und D Jes Fiihrcrer-l.J '-_ 

erl~lo;)es vom 11;. '.i. 39 ( :iezoluni': der :)i,.::::~; LVt.;rh,:l tnü,se der 

~j-'l'V. ) 
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